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Attlto - und InteUigeniblatt für - ei' Gberamtsbezirk Aagold

Sieles Blatt erscheint wöchentlich3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag — !

54 k ., im Bezirke Nagold ssmmt Postznschlag l sl. S kr., im übrigen TheN unseres !.ande-- l ft.

aeivaltene aus aewöbnlicher Särrist yder deren Nauru bei einman§em iLrurucreN2 kr.,
gespaltene Zeile aus gewöhnlicher

Ad snnemenkspreis  in Nagold baldjährlich
8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-
bei mehrmaligem Einrücken je 1' /» kr.

Dounerstag den 30 . Dezember
18 SS.

Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre nicht in rmtaim bezogenen Frnchl-

besoldiingen wird nach Konsistorialerlaß vom ' 16 . Okr . 1860 ( Amtsblatt Nr . 60 v . 1860 ) der Preis

wie er sich an dem entscheidenden Marktlag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht:

der nachbenannten Früchte,

L ä) r a n n e. jund
! ees

Markttag,
zwar der lüc MarMach!
; 4. Monats des IV.

Quartals 1K6S.

N o g g e n.
Mittel-

I Gewicht . ! Preis . Pr. Elr.
! rr . Sctch'l. > st. kr.

Dinkel.
Mittel-

Gewicht . > Prei - , pr. Ctr.
vr. Schffl. j fl. i ?r.

Haber.
Mittel»

Gewicht , i Prei - , pr. Lrr.

vr. Schff:. j_ st. j !r.

Nagold . . .

Altenstaig Stadt . . . .

Den 20 . Dezember 1869.

Dezbr . 1869.
4ten 261 4

j >

! 42 ! 141 4'
i

12 l 168 3 ! 24

1 ren ^ 266 ! 17 z 150 3 58 i 172 3 ! 34

K . gemeinschaftliches Oberamt.
Böltz . Freihoser.

An die Grmeindebchörden . Bei bevorstehendem Jahreswechsel empfehlen wir aufs Neue die Bestellung der Blätter für das

Armcnwcsen , deren Tendenz und das ganze Gebiet der Armenpflege umfassenden Bestrebungen hinreichend bekannt sind , und deren

Anschaffung auch das k. Ministerium des Innern den Gemeinden empfohlen hat.

Nagold , den 22 . Dezember 1869 .
K . gemeinschaftliches Oberamt.

 Fr
ei Hofer . Böltz.

kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.

Schwarzwald - Bahn.
Kgl . Eisenbahnbanamt .Horb.

B a u - A k k o r d.
Höherer Weisung zufolge soll die Versetzung der Menagehütte bei

Wildberg an den Tunnel auf der Markung Hochdorf in einem Pau¬

schal - Akkord  vergeben werden und betragen nach dem Voranschlag

Grabarbeit . 60 sl.

Maurer - und Steinhanerarbeit . . 490 st.

Gypser - und Anstricharbeil . . . 30 sl.

- Zimmerarbeit . 1770 fl.

Schreinerarbeit . . . . 96 fl.

Glaserarbeit 7 . . . . 36 fl.

Schlosserarbeit . . . . 64 fl.

Dachbedecknng . 184 sl . 39 kr.

Jnngemein . 61 fl . 21 kr.

Zusammen 27 iO fl . — kr.

Voranschlag , Plan und Bedingnißhcft können ans ocm Bureau der unterzeich-

ncten Stelle eingesehcn werden.
Liebhaber zur Uebernahmc dieser Arbeiten wolle » ihre Angebote , welche den Ab¬

streich in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und

Fähigkeitszeugnissen schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift

„Angebot zu den Arbeiten der Versetzung der Mcnagchütte bei Wildberg nach Hochdors"

versehen längstens bis
Montag  den 10 . Januar 1870 , Vormittags 10 Uhr,

portofrei bei Unterzeichneter Stelle einrcichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung

der eingelausenen Offerte stattsindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 28 . Dezember 1869.
K . Eisenbahnbanamt Horb.

Krauß.

Dienstag den 4 . Januar,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhanse in Lützcnhardt statt.

Den 28 . Dez . 1869.
K . Revieramt.

Sanier.

Privat -Bclamitmachilllgei!.
Wildberg.

Futter Berkauf
Ich habe 160 Ztr . Heu und Oehmd

zu verkaufen . Kanfslnstige können mit mir

einen Kauf abschließcn.
Ebenso habe ich auch ein 2s/s

Jahre altes

2s « N a g o l d.

Die Bearbeitung
des städtischen Hopfenackers wird im Akkord

vergeben und wollen sich Liebhaber
am 31 . ds . Mts .,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Nathhans einfinden.

Die Akkordsbcdingnngen können einge¬

sehen werden bei dem
Stadtpfleger.

Revier Thumlingen.

Der Meinbeifuhr-Äkkord
übc > ca . 800 Roßlasten ans die Waldwege

diesseitigen Reviers findet

Rapp , zu verkaufen.
Mühlebesitzer Gärttner.

Iss O berth  a lb  e im,
OA . Nagold.

Mehrere Tausend gut gebrannte

Ginster -c Backsteine
sind vorräthig bei

Ziegler Wittel.

N a g o l d.

Stiftungsfest
Samstag den 1 . Jan .,

Abends 4 Uhr,
^ '̂ anf der Post.

Die Herren Ehren¬

mitglieder , sowie sonstige Gönner des Ver¬

eins werden hiezu sekundlichst eingeladen
von dem

Ausschuß.



Nagold.

Ausschuß -Sitzung Donnerstag 30 . Dez .,
Abends 7 Uhr , im Löwen.

Diejenigen Handels - und Gewerbetrei¬
benden , die geneigt sind, uns bei Abfassung
des Jahresberichts für die Handels - und
Gewerbekammer Calw durch Mittheilung
ihrer Erfahrungen über den geschäftlichen
Verlauf des vergangenen Jahres zu unter¬
stützen, sind zur Thcilnahme an obiger Si¬
tzung freundlich eingeladen vom Vorstand

S a n n iv a l d.

2si WHIL
Einen 8 Monate alten

_ Lcherfhnnd
hat zu verkaufen

Schäfer Lech ! er.
i l d b cr g.

Zehn starke halbeng¬
lische

^Milckjclumne
verkauft am Donnerstag den 30 . Dezbr .,
Mittags,

Spcisewinh Seegcr.
Nagold.

4 Stück

Milchschweinc
hat zu verkaufen

Carl Schüttle.

Unter jettingen,
OA . Herrenberg.

6V »is 70  Ctr . Klceheu
hat zu verkaufen

Friede . Oesterle.

Nagold.
Am Syl vester-Tag

MetzelMWk ;

l' aq ueb
a,!ai>14 Ln ..

^ 1k»7 ÄZttlteMtM - . '^ DL .l

llmrrck Hrkt» NvUSlNon 8on 8
Erprobt und bewahrt seit einer Reihe von Jahren gegen Husten, Heiserkeit,

Affektionen der Schleimhaut und des Kehlkopfes, ja gegen alle Beschwerden der Ath-
mungsorgane . Man wolle, um sich von der großen Zahl von Nachahmung zu schuhen,
auf nachstehende Verkaufsstellen achten. In klagolll in der Apotheke von C. Oefstn-
ger , in 4.Ite„st ->;» bei Carl Walz , in Oaisin-ren bei I . Teufel ^ in ki-xim- wAem bei
A. Schäfer , in klaitsrbaeb in der Apotheke von C. Oeffinqrr . in Harrend erg bei H.
Marquardt , in lloe-liclork bei Joh . Hummel, in Horb bei F . Reyhing, in psalnAr-ckan-
rvaller bei I . G. Gntekunst, in 4ViI'lberg bei C. W. Reichert.

Nagold.
Amerikanische chem. Streichriemen , auf schwarz polirtem Holzstabe.
Dr.

30 kr. ;

bei vorzüglichem Braunen bei
Speisewirth Scheck.

Egenhausen.
. Ueber die Neujahrs -Feier-

jutage schenkt guten

aus.
_ ^ Georg Dürr  z . Krone.
Auch kann bei Obigem ein ordentlicher

sogleich eintreten . ^

Nagold.
Auf bevorstehendes Neujahrsfest empfehle

ich feinsten !

Punsch-Effen;. Rl,um.Arak.
sowie mehrere Sorten feine und mittelfeine

Lilplenre.
Louis Sautter  bei der Kirche.

Franklins Vniversnl - Obkmieal- Schärfsalbe ertheilt auf Streichriemen eingerieben,
daraus abgezogenen Rasirmcsseru den schärfsten Schnitt , ü 6 kr. ;

Dr . Nobinsons Zahnpolitur . Dieses Mittel verdrängt die besten Hahnpulver , läßt
die Zähne blendend weiß erscheinen, sistirt die Fäulniß derselben und benimmt sicher
den Übeln Geruch des Mundes , ü 18 kr. ;

Pariser Flecken-Effenz . Diese übertrifft alles derartige , damit werden alle Stoffe aus
jeglichem Schmutze entfernt , ö l o kr. ;

Dr . John Richmonds Goldzahnkitt . Dieser Kitt erhärtet im Zahn plötzlich , schützt
denselben vor dem Zutritt von Speisen , Getränken , kalter Luft und Hahnweh.
ü 24 kr. ;

engl. Gchöröl wirkt sehr lindernd auf das Gehör. L 10 kr. ;
egypt. Goldzahntropfen lindern binnen 5 Minuten den peinlichsten Zahnschmerz, a. 18 kr. ;
Feinstes kan äa Oolonxn « (Kölnisch Wasser ) . Dasselbe wirkt sehr stärkend auf Sch¬

und Kopfnerven , b 12 kr. ;
Augenessenz, ein sicheres und wirksames Mittel gegen nässende, trübe und angegriffene

Augen , a 30 kr. ;
Rheumatismus-Extrakt gegen neue und veraltete Renmatismen jeder Art. -r 54 kr.

und fl. 1 . 3E
bei Gottlob Knödel.

Für die
inech. Flachs-, Hanf-, Abtvergspirmerei

von E . Natterer L Cie.

welche mit den neuesten , besten englischen Maschinen eingerichtet ist , übernehmen die
Unterzeickneten rein geschwungenen und gehechelten Flachs , gut geriebenen Hanf und
Abwerg zur schnellen und sorgfältigen Besorgung.

Für den württ . Schneller wird nur 4 kr. Spinnlohn berechnet. Die Spinnerei sichert
gute Garne , reelle und sorgfältige Bedienung zu und sehen zahlreichen Einsendungen
von Spinnstoffen entgegen.

Nagold : Gottlob Knödel.
Altenstaig : I . Wucherers Wtwe.

Ludwigsburg. (Württemberg.)

Für Bckuinivo!t-S1rickgarn-Llmftnnknien.
Den weichenden Baumwollpreisen Rechnung tragend , habe ich meine Preise stark

reduzirt , so daß ich dadurch bedeutend unter der Concurren ; bin . In Roh 4 , 6 und
8fach liefere prima Oualiiät in vollem Zollgewicht /̂s und ' "/io Eintheilung.

CH. Schanzcnbach.

An den Erfinder und Fabrikanten des Schlesischen Fenchelhonig -Extracts Herrn L. W.
Eqcrs  in Breslau , Messerqasse 17 zum Bienenstock.

Werl,  den 10 . Mai 1869.

Ihr berühmter Ferr ĥethomg Oxtraet
hat mir bei Brustübel und namentlich bei Husten sehr gute Dienste geleistet, so auch
vielen anderen , denen ich ihn angerathen habe . Ich leide nun seit längerer Zeit an
Husten und Brustverschleimung , wofür bisher alle angewandten ärztlichen Mittel frucht¬
los geweieu sind. (Folgt Auftrag .) Achtungsvoll grüßt

_ _ Th. Lohmann.

Wegen der vielen elenden Nachpfuschungen dieses ausgezeichneten Mittels muß
man bei Ankauf darauf achten , daß jede Flasche das Siegel , Etiquette mit Facsimile,
sowie die im Glase eingebrannte Firma von L. W . Egers  in Breslau tragen muß.
Das rechte Fabrikat ist übrigens nirgends weiter zu haben , als nur allein bei Gott¬
lob Knode!  in Naaold.



I ) «>n ölitxlieckern cker Allgemeinen Renten -4nst .ilt MI 8t »ttxart reixe iei » biemit LN, ÜL85 von beute LN ciie LIN 31 . 1>e-
eember 1869 verfallensten Ooupons xur lmnlösun ^ xedraobt versten können . Dis llivistenste deträxt auf ^e einen Oulstsn Rente
seeks Xrem -er.

^L »oist, sten 27 . Ileeember 1869 . Der ilxeut.
6»tt1«l>Lu»«»l.

„Germania"
Leb ensve Lsict) «-r u ssgS AkLien -Gef eUscünft

!N ^ tvSTL » .
Grund -Kapital . st. o,290,000.
Versicheruugsbestaud Ende September 1869 . . . . „ 91,448,352.

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennlniß , daß wir Herrn
Albert Snyler in Nagol¬

eine Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben.
Stettin , den 1. Dezember 1869.

Die Direktion der Germania.

Unter Bezugnahme ans Vorstehendes empfehle ich mich zum Abschluß von Lebens -, ^
Renten - und Aussteuer -Versicherungen und bin zu jeder wünschenswerthen Auskunft j
stets gerne bereit . >

Prosperte und Antragsformulare sind unentgeltlich bei mir zu haben.
Nagold , den 13 . Dezember 1869.

Albert Gayler,
Agent der Germania.

UKLW'8"MMü -LXIK46I
LN MtUmsrids)

1UÜUU3 1' tt !N86l1 - RXDR46D 60Ne46lUIL , U0UVOX.

^, -8g»r»«ns»i88 ki » IUi »ii8lir »I1u » N^ n
Kuxeniiliektiiol lieoleltong von krattixer lleisobbrülie mi Hz stes Rreises sterfsnixen

aus I'risebem et ^ <1,e IZereiioiix »nst Verbessernnx von Luppen , Lancen , 6s - ,
müsini <8:6.'

/ü >- Lestrorreste un «! L> an/ce.
tlkNvvi <»«»!«>«»» ! <! Ilävrv 1888

8^1^18«̂ lliii Kpr»« « I >^uL8eI »I» » i>r
1 v»xi I'fit - '1'opf Hs enxl I' fst.- Dopf hl en«l. pfst.- 'lopf Hs sn»i. ? fst - Dop

L ll. 5. 33 . n ll. 2 54 . st ll t . 36 . st 54 kr.

H « .
Om eien Oonsnmenken vor Bstusekuiix null stlissbrstuclisn siel,er MI steilem , «lass

man ilim statt stes KOOIil 'Oöi lttl -93iv '80111ix b00136l1 - 0X1 'ir401 '8, niebt Lnste-
res Uxtraet OstlDOIWOIIlOöO , beü >>st-4 sieb aut ' <XOOOX 4'öplen sin Oertiäeat mit
<lsr Ontersebrift cier Herren Orotessoren Uaron 9 vonOIOLld  nnii vr ktl. von
kOD 'IOöiXOl ^ fR  als I100R08011 Xt D für stie Ui-UUHIUll ' , iXLOLl 'HOIl unst
OOODO äes lUINU ' UL 10OlZOll - OXDii ^ OI.

Uur -venn stsr Xstof.w auf UI080 Ontersebrilten aeii ' e.t, ist er sielier , «las von obi¬
xen Urofessoren anal ) sirte null eonlrolirte , 4L0i1D0 0106l0 '8 000I86O - 0X1 'kiX.0D
mi empfanxen.

st»5eir in. ülen Tneisien / /aock/ooAen unU Apoksteicerr.

Ich habe den Weißgerber Witzemann
von Altenstaig im Wirthshans zum Hirsch
in Würzbach aus besonderer Veranlassung
einen Lausbuben und schlechten Mann ge¬
heißen , welches ich als ungültig erkläre und
denselben um Verzeihung bitte.

Nagold

werden gegen 2fache unterpfändliche Sicher¬
heit ausgeliehen.

Näheres zu erfahren bei der
Redaktion d. Bl.

Forstwächter Müller.

-Nagold.

Dkflerreichir Sechser
nehme ich von heute an bis aus Weiteres
noch per Stück zu 5Hs Kreuzer an.

Louis Sautter  bei der Kirche.

2! a g o l d.
Bei Unterzeichnetem liegen

1000 Gulden
Pflegschuftsgeld gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Ausleihen parat.

Gottlob Fr . Harr.

Nagold.
Am Sylvesterabeud

Gänsebraten
und guter Stoff bei

Schwanenwirth Günther.
2st N a g o l d.

8 « « N.
Pflegschaftsgeld können gegen gesetzliche
Sicherheit ausgeliehen werden von

Schulmeister Kläger.
3> . Nagold.

rum Anschrauben empfiehlt billigst
C. G . Raufer.

Vorräthig bei allen . Buchhändlern u.K
OBuchbinderu und zu beziehen von E .f>
«Rupfer in Stuttgart : «

g Gustav -MM -Kalenders
» 1870 -

für das Königreich Württemberg , jj
«Mit Marktverzeichnisfen und vielen Bil -»

h! Preis nur 8 Kreuzer. ^

W i l d b e r g.

Am Sylvesterabend

Bockbier
bei Speisewirth Röhm.

Gegen
laynschmcrzeuZat

iHMü-LMtzvi-xs
-i Glas 18 kr. in Nagold bei

D. G. Keck.

Japanefisches Zahnpulver.
welches das Gebiß von Wein¬
stein reinigt u . hohle  Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
st 24 kr. acht
in Nagold bei D . G . Keck.

Frncht-Preise.
Nagold,  2t . Dezbr

fl. kr.
. 1869.
st. kr. fl. kr.

Dinkel neuer . . . . 3 48 3 39 3 33
Haber neuer . . . . 3 21 3 19 3 15
Gerste. . 4 15 4 13 4 9
Roggen . . . . 4 27 — —

Weizen . . . . - - — —
Bohnen . . . . . - 4 lO — —

Mühlfrucht . . . .
Alte nst a i g,

. - - 4 12
18. Dezbr. 1869

Dinkel alter . . . . — - - - — —
Dinkel neuer . . . . 3 57 3 24 3 12
Kernen . -
Haber. . 3 21 3 13 3 15
Gerste. . - — 4 15 —

Roggen . . . .
Tiib i n g e n, 21. Dez.

fl. kr.

4 24
1869.

ft. kr. fl. kr.
Dinkel. . 2 45 3 35 3 15
Haber. . 3 18 3 12
Gerste. 4 36 — —



T a g e s - N e u i g k e i t e ii.
Stuttgart , 27 . Dezbr . Nach einer gestern Abend gehal¬

tenen Berathnng der Delegirten fand heute Vormittag 11 Uhr
in dem großen Saale der Liedcrhalle die angekündigte Persamm¬
lung statt,  betr . die Erbauung einer Eisenbahn von Stuttgart
über Böblingen bis Tübingen und Freudenstadt . Dieselbe war
von etwa 12 — 1500 Personen aus den bei der Sache intcres-
sirten Bezirken und zahlreichen Vertretern von Gemeinden und
Corporationen besucht . Als Redner trat zunächst Dr . O . Elben
von Stuttgart auf , welcher in einem Ist . meisterhaften Vortrag
das Thema beleuchtete , zunächst die Sicherung der Gotthardbahn
hervorhob und zugleich die Mittheilung machte , daß ein neuer
Uebergangs -Punkt zwischen Stuttgart und Böblingen mit 13 Fuß
weniger verlorener Steigung gegen das bisher günstigste Projekt
ansgesunden ^ i . ibm sprach noch Kaufmann W agne  r aus
Freudenstadt » v. Ai st von dort an die Murgbahn . Ein
von der Vorversam . . ' nng a . sgearbeiteter Entwurf einer Bitte
an Negierung und Stände wurde einstimmig angenommen und
so hofft man allgemein auf einen günstigen Erfolg . Der Ver¬
sammlung folgte ein fröhliches Mahl , wobei verschiedene Toaste
ausgebracht wurden . ( T . Ehr .)

Rottenbnrg,  24 . Dez . Die Konsekration und Inthroni¬
sation Seiner Bischöflichen Gnade des hochivürdigsten Herrn Bi¬
schofs Carl Joseph,  findet Mittwoch den 29 . d . Mts . in der
Domkirche zu Nottenburg statt . Der kirchliche Akt beginnt Mor¬
gens 9 Uhr.

In Ulm begann am 21 . Dezember vor der Strafkammer
des Kreisgerichtshofes die Verhandlung wegen deS durch Fahr¬
lässigkeit und Ungeschicklichkeit am 22 . August ds . Js . hcrbeige-
führlen großen Unglücks auf der Donau . Drei Individuen , Thom
Häderle,  ledig , 49 I . alt , von Ulm , Joh Binzinger,  36
I . alt , Maurer von Stanbersheim und der 53 Jahre alte Tag¬
löhner Christ . Hirfchenauer  von Utzmemmingcn , beide in Ulm
wohnhaft , von welchen eben nur der eine ein Schiffsknecht ist,
find angeklayt . Bei der Verhandlung stellt sich heraus , daß alle
drei von Schifffahrt nichts verstehen , und daß die Vergnügungsfahrt
unter gewöhnlichen Umständen ohne besondere Gefahr gewesen
wäre . Von den dreien scheint sich einer ans den andern verlassen,
und jeder die Sache sehr leicht genommen zu haben . So gab
Häderle , noch vor der Abfahrt von dem Schiffmeistcr Albrecht
Scheiffele auf die Gefahr aufmerksam gemacht , demselben zur
Antwort : „ Bornen steht ja Binzinger , ich ( Häderle ) bin hinten
und der Herr Pfarrer steht in der Mitte der Schiffe und betet,
da kann doch nichts geschehen ." Als ihm weiter bemerkt wurde,
er möge nur 50 Personen einstcigen lassen , erwiderte er : „ ich
laß ' halt einsteigen , was einsteigt ." — Bekanntlich stieg der Pfar¬
rer und einige Personen ans , das Schiff stieß wieder ab und
trieb auf die bayrische Seite . Binzinger , welcher vornen stand,
war zeitweise ganz unthätig und machte erst , als cs zu spät war,
den Versuch , das Schiff wieder nach links zu steuern . Als die
Gefahr dringender wurde , sprangen zwei von den Beschuldigten,
Häderle und Hirfchenauer , in die Donau und überließen die Passa¬
giere ihrem Schicksal . Auf Grund der mündlichen Verhandlung
wurden wegen durch Fahrlässigkeit verschuldeter Tödtnng : Häderle
zu 7 Monat , Binzinger zu 3 Monat Krcisgcfängniß und Hirfche¬
nauer zu 6 Wochen Bezirksgefängniß vernrtheilt.

Lausten am Neckar wird vom l . Januar 1870 an in die
Zahl der Städte cintrelen , welche ihre Gewerbebank haben . ( B - Z .)

(Praktischer Verei n .) In Ravensburg  hat sich ein
Verein gebildet , dessen Mitglieder sich verpflichten , keine Neujahrs-
besuche zu machen und zu empfangen , dagegen je 30 kr . in die
Armenkaste zu legen , ein Vorgang , der allseitige Nachahmung
verdient.

Karlsruhe,  den 26 . Dez . Die Polemik gegen die Po¬
ckenimpfung  ist nun auch in Baden begonnen worden . Eine
wissenschaftliche Autorität , Prof . Kußmanl in Freiburg , bringt
nun in der Freib . Zeitung eine Reihe eingehender Aufsätze , welche
bestimmt sind , die ungeheuren Segnungen der Impfung statistisch
und wissenschaftlich darzulegen . In der That scheint die Frage
so zu liegen , daß der Staat sich viel eher fragen muß , ob nicht
sogar die Wiederimpfung (Rovacwinution ) gesetzlich cingefuhrt
werden solle.

Aus Erlangen  wird gemeldet , daß einem geachteten

dortigen Bürger von einem wegen seiner Rohheit bekannten Schn-
stergesellen in Folge eines Wortwechsels der Bauch aufgeschlizt
worden ist, so daß er nach wenigen Stunden verschied.

Berlin,  24 . Dezbr . Der „ Staats -Anzeiger " meldet , daß
auf Anfrage des Bundeskanzlers Baden und Hessen sich zur Ab-
schließung des JurisdictionS -Vertrags mit dem Nordbnnd bereit
erklärten , und der Bnndesrath seine Zustimmung ercheilte.

Hannover,  24 Dec . In der Angelegenheit des Celler.
Denkmals ist das Generalkommando zu Hannover und das Garni¬
sonskommando in Celle je zu 100 Thlr Geldbuße vernrtheilt
worden.

In der fürstlich Schwarzenberg ' sthen Spiritusbrennerei Ra¬
din ( in Böhmen ) explodirte ein Dampfkessel . Zwanzig Arbeiter
wurden verbrüht ; acht von ihnen sind bereits gestorben.

Paris,  19 . Dez . Heute sind 9 spanische Flüchtlinge auf
die Polizei geladen worden , ivo ihnen der Chef der Sicherheits-
dircküon miltheilte , daß sie binnen 24 Stunden Paris zu oer¬
lassen hätten . Die französische Regierung gestatte ihnen jedoch,
in Frankreich zu bleiben , wenn sie sich eine Jnternirung gefallen
lassen wollten . Ein Theil der Flüchtlinge erklärte sofort , daß
sie sich nicht interniren lassen würden , worauf sie Befehl erhiel¬
ten , binnen 24 Stunden Frankreich zu verlassen . Die Auswei¬
sung der Flüchtlinge erfolgt deßhalb , weil dieselben einigen öffent¬
lichen Versammlungen beigewohnt und man sie beschuldigt , die
Absicht zu haben , einen romanischen Bund zu stiften.

Paris,  28 . Dez . Das Amtsblatt kündigt an , daß die
Minister ihre Entlassung dem Kaiser eingereicht haben , welcher
dieselbe angenommen hat . Emil Olli vier  ist vom Kaiser mit
der Bildung eines neuen Ministerium beauftragt . ( S . M .)

Nochefort  in Paris geht schriftlich nnd mündlich ins Zeug.
In seiner „ Marseillaise " erzählt er : Die Kaiserin hat aus Con-
stantinopel einen sehr schönen Affen mitgebracht . Das macht
ihrer nun zwei . Man weiß , daß der Aste gern nachahmt . —
In der Kammer zog Rochefort über die Ausweisung eines spani¬
schen Republikaners los . „ Die abgesetzte Königin und andere
Monarchisten dulden Sie , die Republikaner fürchten Sie . Sie
haben freilich Recht ; denn die Republik ist nahe und wird uns
rächen ." Minister : Sie sagen , die Republik sei nahe , das säg7
man seit Monaten , aber die Regierung wird diejenigen entwaffnen,
die von Worten zu Thnten übergehen ; verlassen Sie sich darauf!

Nom,  19 . Dez . Die Sitzung des Konzils  vom letzten
Dienstag hat es endlich zur Wahl der dogmatischen Kommission
gebracht . Das Resultat der Wahl ist äußerst eutmuthigend für
die Gegner der Unfehlbarkeitstheorie . Die 24 Namen gehören
mit einer , höchstens zwei Ausnahmen , sämmtlich entschiedenen An¬
hängern der Unfehlbarkeit.

lieber die Visite des Papstes bei der Kaiserin von Oester¬
reich wird dem „ Univers " aus Rom gemeldet : „ Als der h . Vater
der Kaiserin von Oesterreich einen Besuch abstattete , fand er sie
an der Schwelle des Palastes in knieender Stellung und den
apostolischen Segen erflehend . Tief ergriffen von dieser Kund¬
gebung der Ehrfurcht und töchterlichen Liebe der Kaiserin , drang
der h. Vater darauf , daß sie ihre demüthige Stellung verlasse;
aber Ihre Majestät ließ sich dazu erst herbei , nachdem sie deir
Segen des Stellvertreters Christi empfangen ."

Aus dem Stcdingcr Lande.
„Der Leserkreis des Lahrer Hinkenden Boten *) erweitert

sich mit jedem Jahre um einige Zehntausend , so daß die Summe
allnachgerade einen fabelhaften Umfang angenommen hat . Wenn
man nun bedenkt , was für Weltwanderungen und weite Leserkreise
oft ein einziges Exemplar durchwacht , — wir denken hierbei nur
an die zahlreichen Exemplare , welche von den Seeleuten ans
unserem Stedingerlaud in vergangenem Jahre mit au Bord ge¬
nommen wurden , — so kann man wohl sagen : Der Hinkende
Bote wird alljährlich von vielen vielen Millionen Deutschen auf
der ganzen Erdkugel gelesen ."

Stedinger Bote.
*) Preis 9 Kr. Zu haben bei allen Buchhändlern und Buch¬

bindern.

Redacrivn, Druck und Vertag der G. W. Zaiser'schen Buchandlung.
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